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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
3 März, 8% r Abends. u 

Berlin, 2. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
bemerkt zu dem neueſten Briefe des Cardinals 
Antonelli an den Biſchof von i derſelbe 
ändere nichts an der Sachlage; beide Theile ſeien 
einig, daß der Vertrag gelhſt werde. In Rom 
ſcheine eine neue Uebereinkunft gewünſcht zu wer⸗ 
den, Wünſche ſeien jedoch keine Rechtsquellen. 
Die Regierung werde die betreffenden Verhältniſſe 
im e ordnen; die Geichgehung 
— 75 eine er 1 5 und den Wünſchen 

er Kirche entſprechen. 

Bien, 2 März Ein Erlaß des Cultusmi⸗ 
niſters verordnet: „Sämmtliche Acte der Altkatho⸗ 
liten und die Handlungen ihrer Prieſter haben 
keine ſtaatliche Giltigkeit.“ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 1. März. Im Unterhaufe | 
Gladſtone feine geftrige Antwort auf Disraelis An⸗ 
525 dahin, dab die Antwort Amerikas erſt heute 
bend abgehen werde. 
Der Geſundheitszuſtand der Königin hat unter 
dem geſtrigen Vorfalle nicht gelitten. 


Hr. v. de ene im Namen der Herrenhaus⸗ 


Berichts giebt Hr. v. Kleiſt⸗Retzow eine hiſtoriſche 
auffaßt. 
weſen — ſagt er — be⸗ 


16. Jahrhundert Fed 
che 


a Er auf den 
Grundlagen. Die Gewinnung der Jugend für die 


war den Reformatoren ein beſonderes Anliegen. Luther 
ſagt: Gott erhält die Kirche durch Schulen, Schulen 
erhalten die Kirche. Schulen en wol kein hübſch 
Anſehen, find aber ſehr nüglich und nöthig. 
Schulen haben die kleinen Knäblein dennoch das 

ater noster, Vater unſer, und den Glauben erlernt, 
uud find die Kirchen durch die kleinen Schulen wun⸗ 
derlich erhalten worden. Aus der an den Gottesdienſt 
ſich anſchließenden Kinderlehre iſt die Volksſchule er⸗ 
wachſen; den Küſtern wurde aufgegeben, mit den 
Kindern den Katechismus zu treiben und ſie ſingen 

u lehren. Die erſten desfallſigen Anordnungen finden 


ſich in den ſächſiſchen Kirchen⸗Ordnungen. Nach der 


iſitations⸗ und Confiftorial«- Ordnung von Johann 
Ara aus dem Jahre 1573 ſollen die Küſter auf 
den Dörfern alle Sonntag Nachmittag oder in der 
Woche einmal unter Rath des Pfarrers den Leuten, 
ſonderlich aber den Kindern und Gefinde den kleinen 
Cathechismum Lutheri vorleſen und beten laſſen. 
Desgleichen ſollen fie dem jungen Volk gute chriſtliche 
deulſche Palmen vorſingen und lehren, und bi 
Filial vorhanden, ſollen ſie ſolches wechſel⸗ 
weiſe, einmal in den Hauptpfarren, das andere 
Mal in den Filialen alſo halten, damit die Ju⸗ 
gend in allen Dörfern diesfalls nach Nothdurft 
unterwieſen und ja nicht verſäumt werden möge.“ 
Unwilltürlich verr ter Hr. v. Kleiſt⸗Retzow, daß 


das Ideal einer Schule, wie er fie dem Volke bieten hieſi 


möchte, drei Jahrhunderte hinter unſerer 
Zeit liegt, in jener Epoche, wo noch das den Rit⸗ 
tern ſo angenebme Inſtitut des Leibeigenſchaft blühte 


Schauſpielerleben in Amerika. 
Ein en lebender Deutſcher, der durch 


viele Jahre den weiten Weſten Amerikas durchſtreift 


bat, ſchildert das Leben der dort gaſtirenden euros 
päiſchen Künſtler in folgendem Schreiben: „Ich habe 
zich einen Brief von Fräulein Veneta geleſen, 
welcher in deutſchen Zeitungen Eingang fand und 
worin ſie das Treiben in der deutſch⸗amerikaniſchen 
aterwelt Amerikas in grellen, ſcharfen Zügen 
N dert. Das ift aber ein Kinberfpiel im Bere 
15 zu dem. was der amerikaniſche Mime oder die 
Mime wic hum en hat! Während der deutſche 
ſchwirrt N m K über die Kunſtgefilde 
f dem ewzentlich ſein Schlachtfeld wechſelt, oder 
ung dmaittleren erben Schnellzuge durch die öſtlichen 
und mittleren Staaten raſſelt, brauſt der amerikaniſche 
e I dem Lightning Train oder Blitz 
zug ohne Raſt von aden Ort, erfteigt die Felſen⸗ 
ge 15 . — ſich met der Hüchſe in der Hand ſo⸗ 
ar einen Weg durch eriſche bsi Indianer 
orden und ſpielt da. wo einem gewöhnlichen Men⸗ 
chen faſt der Athem ausgeht, nämlich 9000 Fuß 
ber dem Meeresſpiegel. 

Das klingt da praußen in Dentſchland unwahr⸗ 
ſcheinlich, unbegreiflich, und dennoch iſt es ſo. Die 
deutſchen Schauſpieler haben kaum einen Begriff da⸗ 
von, was der Amerikaner unternimmt und thun muß, 
und die reiſenden europäiſchen Künſtler erften Ranges 
haben Amerika noch gar nicht, ſondern nur das kos⸗ 
mopolitiſche New-⸗Vork geſehen. Sie waren noch 

in jenen weſtlichen Regionen, wo der 
Theaterbeſucher den Kaſſirer naiv fragt: „What's 


2 eint wo 12 Mal. — Peſtellun 
285 arts 1 Ti — dur geh eile 
Vogler; in Frankfurt a. N.: G. L. b die 


und „gewiſſe Rechte“ — wie Figaro ſag — noch 
nicht aufgehoben waren. Unbequemer fi: die Be⸗ 
dürfniſſe des Herrn v. Kleiſt⸗NRetzow, die Lolksſchule 
in ihrem bisherigen legalen Verhältniß lebiglich als 
eine Präparandenanſtolt für die Kirche zi erweifen, 
5 die Periode der Entſtehung des Allg. Landrechts. 

er Berichterſtatter muß ſelbſt ze, daß 1787 
(unter Wöllner !) ein „von den kirchlichen Organen 
unabhängiges Oberſchulcollegium“ ermunt wor⸗ 
den iſt; und das Allg. Landrecht ſagt Titel XII., 
Theil 2, welcher von den „höheren un) niederen 
Schulen“ handelt, ausdrücklich (§ 1): „Schulen und 
Univerſitäten ſind Veranſtaltungen des Staa⸗ 
tes, welche den Unterricht der Jugend in nützlichen 
Kenntniſſen und Wiſſenſchaften zur Abſicht haben.“ 
Hr. v. Kleiſt⸗Retzow ſchafft dieſen — wie es dem 


geſunden Menſchenverſtande ſcheinen will — 
durchaus ein deutigen Satz mit folgender 
Interpretation aus der Welt, um deren 


geniale Erfindung ihn alle Jeſuiten und Rechts⸗ 
verdreher beneiden müſſen: „Es wird damit — ſagt 
er — weder feſtgeſetzt, daß Schulen und Univerſitäten 
nur Veranſtaltungen des Staates find, noch daß 
dieſe Bezeichnung für alle Schulen zutrifft.“ Eine 
Sache, die mit ſolchen Waffen vertheidigt werden 
muß, iſt ſchon dadurch gerichtet. — In folgenden 
fieben Punkten reſumirt Hr. v. Kleiſt⸗Retzow feine 
Gründe gegen das Geſetz: 1) Die Regierung ſelbſt 
behauptet ſchon jetzt im Beſitze des Rechtes zu ſein. 
2) Die Trennung der Staatsaufſicht der Elementar⸗ 
ſchule vom geiſtlichen Amte der betreffenden Gemeinde 
iſt auf alle Weiſe zu vermeiden und nur in den 
äuß erſten Nothfällen zu vollziehen, weil dadurch ein 
unhaltbarer Zwieſpalt in die davon betroffenen Ge- 
meinden gebracht wird. 3) Der Entwurf entzieht 
der Kirche die Geltendmachung ihres Rechtes an der 
Schule und verletzt Artikel 15 und Artikel 24 der 
Verfaſſung. 4) Durch daſſelbe würde gleichzeitig die 
Stellung des Pfarrers beziehungsweiſe der Gerichts⸗ 
obrigkeit zur Schule zweifelhaft. 5) Der Gegen- 
ſtand läßt ſich nicht wohl unabhängig vom Erlaß 
des Unterrichtsgeſetzes ordnen. 6) Die Kirche wäre 
darüber in ihren Organen zu hören. 7) Ein der⸗ 
artiges Der 
ſequenz für die Schule, die Kirche und den Staat 
die unheilvollſten Segen nach ia ziehen. Der all- 

emeine Theil des Berichts ſchliett mit folgender 
Bemerkung: „Das Herrenhaus hat die Pflicht ſtets 


eübt, die Regierung zu filigen, wo es meint, daß 


ihre te an würden, weil es ſein Be⸗ 

eben ift, jedes Recht zu Ken aber darum er⸗ 
ordert es die Wahrung dieſer ſeiner Stellung, auch 
die Rechte Anderer, vornehmlich der Kirche, gegen 


In die Staatsregierung ſelbſt zu vertheidigen, wenn es 


fürchtet, daß dieſelben durch Geſetzes⸗Vorlagen beein⸗ 
trächtigt werden. Wenn Regierung und Abgeord⸗ 
netenhaus einig ſind, kann nicht wohl von einer 
Vermitttelung zwiſchen beiden die Rede ſein, dagegen 
hat das Herrenhaus die Pflicht der Vermittelung 
zwiſchen der Regierung und den in dem Lande gegen 
die Geſetzesvorlage laut werdenden Bedenken. Es iſt 
die höchſte Pflicht der Treue und Wahrheit für das⸗ 
elbe, nach einer gewiſſenhaften Ueberzeugung die Re⸗ 
gierung Sr. Maj. des Königs zu warnen und dem 
Geſetze eine Geſtalt zu geben, durch welche die gel⸗ 
tend gemachten Bedürfniſſe befriedigt werden, ohne 
daß die ſonſt nicht mit Unrecht beſorgten Gefahren 
daraus hervorgehen, wenn eine ſolche aber nicht er- 
reicht wird, die Vorlage zu . N — Man 
ſieht, daß das ganze Gebäude der Motivirung des 
Herrn v. Kleiſt⸗Retzow mühſam durch dieſelbe 2 
27 zuſammengeklebt iſt, von der wir oben ein 

ſo bezeichnende Probe hervorgehoben haben. 

— Nach hier eingetroffenen Nachrichten wird 
der König von Württemberg am 7. März ſeine 
Reiſe nach St. Petersburg antreten, am 8. hier auf 
dem Anhalter Bahnhof eintreffen. Der Beſuch am 

ieſigen Hofe wird drei Tage andauern und am 11. 
Abends wird der König ſeine Reiſe nach Petersburg 
mit der Oſtbahn fortſetzen. 

— Wie die „D. R.⸗C.“ hört, dürfte die Einverlei— 


the show?“ (Was iſt zur Schau hier) oder: „How 
much the shot?“ (Ade viel der En? nr 
trittsgeld), oder wo die Goldgräber aus Begeiſte⸗ 
rung der tragiſchen Liebhaberin Goldklumpen an den 
Kopf werfen. So will ich zum Beiſpiel einige Mo: 
mente einer deutſch⸗amerikaniſchen Schauſpielerin, 
Frau Methua⸗ Scheller, anführen, die mir bekant find. 
Dieſe Künſtlerin ſpielte abwechſelnd deutſch und 
engliſch. Im Jahre 1868, noch ehe die Pacific⸗ 
Eiſenbahn vollendet war, mußte ſie auf dem Weg 
nach der Mormonenſtadt, in der Stadt Cheyenne, 
damals der Endpunkt der Eiſenbahn, anhalten, weil 
die Ströme und Bäche der Felſengebirge fo ange: 
ſchwollen waren, daß eine Reiſe über die Steppen 
unmöglich wurde. In dieſer Stadt der Prafrie, die 
„Magic City“ (Zauberſtadt) genannt, weil dieſelbe 
in ſechs Wochen entſtanden und bereits 8000 Ein⸗ 
wohner zählte, fand fie einen Director mit voll- 
ſtändiger Geſellſchaft; derſelbe bot ihr ein Gaſtſpiel 
an, das ſich als ſehr lucrativ erwies, und obſchon 
12 Tanzhäuſer und eben ſo viele Spielhöllen offen 
waren, war das Theater doch jeden Abend gefüllt. 
Hier im weiten Weſten, umheult von Indianerbanden, 
gab man „Hamlet“, „Othello“, „Romeo und Julia“, 
„s Lorle vom Schwarzwald“, „Mathilde“ ꝛc. So 
ſtoiſch war das Publikum in ſeiner Bewunderung für 
das Drama, daß nicht ein Einziger der Anweſenden, 
als einmal die Stadt an ſechs Enden angezündet 
wurde und die Mitglieder der Vigilantes die 
Straßen patrouillirten, von feinem Sitze auf 
and und das Theater verließ. Am folgenden 
age fand man zwei Raubmörder am Ende der 


würde in feiner nothwendigen Con⸗ 


bung des Herzogthums Lauenburg in die preu⸗ 
ßiſche Monarchie ſchon in kurzer Zeit erfolgen. Die 
hierzu erforderlichen Vorarbeiten in der Verwaltun 

115 Gi bereits im beſten Gange befinden. 

dieſe Ei 

ßiſche Staat um eine Bevölkerung von 50,345 See⸗ 


Dur 
nverleibungsmaßregel würde dann der preu⸗ 


len vermehrt werden, welche nach der Zählung vom 
1. Dezember v. J. als die Bevölkerungszahl des 


Herzogthums ermittelt worden iſt. 


— Aus einem von den Präſidenten der Appel- 
latiousgerichte eingereichten Verzeichniß ergiebt ſich 
Folgendes: Es En im legten Kriege im Ganzen 
2571 Juſtizbeamte betheiligt geweſen, nämlich 
556 richterliche Beamte, 44 Beamte der Staatsan⸗ 


waltſchaft, 70 Rechtsanwalte, Advokaten und Notare, 


789 Referendarien, 885 Subaltern⸗Beamte, 227 
Unterbeamte. In den Schlachten gefallen und an den 
Wunden geſtorben ſind 90, außerdem noch an Krank⸗ 
heit 18. Das eiferne Kreuz haben 383 Juſtizbeamte 
erhalten und zwar das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe 
zwei Referendarien. 

Erfurt, 29. Febr. In Anbetracht der auch 
hier ſehr fühlbar gewordenen Wohnungsnoth und 
der auch damit im innigſten Zuſammenhang ſtehenden 
wuchernden Immoralität haben die Stadtbehörden 
die Errichtung von Arbeiterwohnungen ins Auge 
gefaßt und haben diesfalls bereits Berathungen 
stattgefunden, deren erfolgreichem Abſchluß die Bür⸗ 
gerſchaſt mit hoher Genugthuung entgegenſieht. 

Diedenhofen, im Febr. Ueber Land und 
Leute wird der „Allg. Militär⸗Ztg.“ von hier ge⸗ 
ſchrieben: Es wäre vermeſſen, und man thäte dem 
deutſchen Grundcharacter des hieſigen Volksſtammes 
ein bitteres Unrecht, wollte man hier von Sympa⸗ 
thien für uns reden; doch noch falſcher ware es, wenn man 
von einer Antipathie der Bevölkerung gegen uns — 
ich ſpreche natürlich nur vom Durchſchnitt — reden 
wollte. Die Wahrheit iſt, daß uns die Leute hier 
faſt überall mit Freundlichkeit und Gefälligkeit ent⸗ 
gegenkommen. Der Ruf nach Revanche, der Ge⸗ 
danke, daß die Verhältniſſe hier in kürzerer Zeit eine 
Aenderung erfahren könnten, liegt den meiſten — 
und ich habe recht angeſehene Leute der Stadt ge⸗ 


2 — durchaus fern. In der Landbevölkerung 


at ſich der deutſche Grundcharacter unverkennbar 


leicht mit dem gemeinen mne, beſonders dem 
Rheinländer. Der Verkehr mit dem Onartiergeber 
ip, Zeit des Cantonnements iſt deshalb auch noch 

er ein ſehr reger, das wirkſamſte Mittel zur 
Ausrottung des Deutſchthums hatte unzweifelhaft 
die ehemalige Kaiſerin Eugenie durch Errichtung der 
Keinderſchulen ergriffen, in denen nur Franzöſiſch ger 
ſprochen werden durfte. Daher kommt es auch, daß 
man viel mehr Kinder als Alte „wälſchen“ hört, wie 
die Leute hier ſagen; ja einem großen Theil der letz⸗ 
teren, beſonders den gegen die Luxemburger Grenze 
zu wohnenden, iſt das Franzöſtſche vollſtändig unbe⸗ 
kannt. Im Ganzen iſt gegründete 50 ung vorhan⸗ 
den, daß die Umwandlung, bez. Ueberführung in die 
neuen Verhältniſſe ſich ſtill und geräuſchlos und gar 
nicht zu langſam vollziehen wird. 


ö Oeſterreich. 

Wien, 1. März. Der Verfaſſungsausſchuß be⸗ 
endigte in zwei Sitzungen die Berathung des galizi⸗ 
ſchen Ausgleichs. Die Vertagung des Reichsraths 
erfolgt am 23. März. 

— Ein Monſterproceß wird binnen Kurzem zur 
Aburtheilung der Szegediner Verbrecher ab⸗ 
geführt werden. Wie die „Arader Stg.“ vernimmt, 
begiebt ſich der aus dem Gremium des Arader K. 
Gerichtshofes gebildete Gerichtsſenat, welchem die 


daſelbſt zu beginnen. Die 
Gerichtsſenat zu löſen hat, kann als ein Unicum in 
den Annalen der Criminalfuſti; betrachtet werden; 
denn nicht weniger als 2100 Ferſönek ſind in die⸗ 
ſem Strafprozeß verwickelt, von denen 900 in Haft, 
1200 ſich noch auf freiem Fuße befinden. 

16. Straße an einer Wagendeichſel baumeln. Ein⸗ 
mal raſſelten Kanonen und ein Detachement Caval⸗ 
lerie vom nahen Fort Ruſſel durch die Straßen, um 
einen Indianerangriff, 40 Meilen ſüdlich, abzu⸗ 
ſchlagen, und verurſachten auch nicht die geringſte 
Störung im Theater. Das Muſikcorps des im Fort 
Ruſſel ſtationirten 4. Linienregiments gab Frau 
Methua⸗Scheller eine Serenade, und hielt dieſelbe 
dann vom Balkon des Rollin⸗Hauſes eine Rede an 
das Publikum, das ſich zahlreich verſammelt hatte. 
Und um einen Begriff zu geben, wie auf der ameri⸗ 
kaniſchen Bühne gearbeitet wird, dienen folgende 
Thatſachen als Beleg. Frau Scheller mußte in San 
1 an einem Sonnabend Abend 11 Uhr bis 
Sonntag Morgens 5 Uhr eine Probe des „Frei⸗ 
ſchüttz“ 5 5 (die ſpaniſche Oper hatte die an⸗ 
dere Zeit inne), Sonntag Abends die Agathe im 


eisco) b und Montag Abends 8 Uhr die 
„Dame von Lyon“ ohne Probe und Souffleur in 
engliſcher Sprache ſpielen. 

In Omaha (Nebraska) ſpielte ſie Sonntag 
Abends das Riekchen im „Leiermann“ in deutſcher 
Sprache und Abends darauf in Kanſas City (180 
Meilen ſüdlich von Omaha) die Julie in „Romeo 
und Julie“ mit einer neuen, ihr gänzlich unbekann⸗ 
ten Geſellſchaft ohne Probe und 115 Sbuffleur, da 
fie erſt um 7 Uhr Abende da ankam. Auf der eng⸗ 


liſchen Bühne Amerika's iſt ein ſolches Individuum, 5 


wie ein Souffler, unbekannt, ſeine Stelle vertritt 


erhalten, und deshalb verſteht ſich der Bauer auch 


die 
„Freiſchüt“ fingen, Montag Morgens den Dampfer | $ 
nach Sacramento (125 Meilen oberhalb San Fran⸗ . 


— ——— 


England. 

London, 28. Februar. Von den Vorgängen 
am Tage, welche mit der Prozeffion ſelbſt zu thun 
haben, bleibt noch einer und zwar der zopfigſte, nach⸗ 
träglich zu erwähnen. Es war dies die Ankunft der 
Königin im Temple Bar, der Grenzmark der Alt⸗ 
ſtadt. Das alte er mit feinem Ueberbau war fo 
aufgeputzt, daß ein Fremder hätte glauben ſollen, es 
ſei erſt neueren Urſprungs. Wenn man aber aus 
dieſem Verfüngungsprozeß den Schluß gezogen hatte, 
die Königin werde nach alter Sitte von dem Mo⸗ 
narchen der City die Erlaubniß erbitten, fein Reich 
betreten zu dürfen ſo hatte man ſich geirrt. Zwar 
war der Lordmayor, umgeben von ſeinen Sheriffs, 
Aldermen und Stadträthen — alle hoch zu Roß — 
an der alten Stadtgrenze erſchienen, aber die ſchon 
vereinfachten Ceremonien, welche die letzten Gelegen⸗ 
heiten ähnlicher Natur characteriſtrt hatten, waren 
noch weiter vereinfacht worden. Die Ceremonie be⸗ 
ſtand aus nichts weiter, als daß der Lord⸗Mayor 
nebſt ſeinen beiden Sheriffs vom Pferde ſtieg, auf 
die Staatskaroſſe der Königin zuging, um dieſer jein 
Schwert zu überreichen. Nicht einmal aus der Hand 
genommen wurde es ihm; die Königin ergriff daſſelbe 
nur, um es ihm durch einen leiſen Druck und mit 
wenigen höflichen Worten wieder zu überantworten. 
Dies war buchſtäblich Alles und nicht einmal die 
Schlüſſel der City wurden wie ſonſt auf einem Kiſſen 
überreicht. Aber zopfig war und blieb die Ceremo⸗ 
nie doch; die Königin ſelbſt konnte ſich — wie zu⸗ 
verläſſige Augenzeugen melden — eines gutmüthigen 
Lächelns nicht erwehren, als der Lord⸗Mayor, die 
Sheriffs und Aldermen mit Leitern auf ihre Pferde 
ſtiegen. Abgeſehen nämlich von der ſprichwörtlichen 
Ungeſchicklichkeit der ſchmerbäuchigen Cith⸗Würden⸗ 
träger, machte der Aufzug derſelben dieſe hölzernen 
Steigbügel nöthig. Sie waren in einer Tracht er⸗ 
ſchienen, die eigentlich Damenſättel nothwendig ge⸗ 
macht hätte und die, wenn auch nicht gerade reſpec⸗ 
tirlich, fo doch äußerſt zutreffend mit dem Namen 
„Unterröde” bezeichnet werden könnte. Man kann 
ſich leicht denken, daß das Beſteigen der Roſſe feine 
Schwierigkeit hatte und daß Mancher von den Sonn⸗ 
tagsreitern in Angſt und Nöthen ſchwebte. Aber 
Alles ging gut vorüber; die Pferde waren auch die 
ſchlimmſten nicht und kein einziger Alderman 
herabgeworfen. Beim näch 
in der City werden wohl — falls Temple Bar über- 
haupt noch ſteht — die Ceremonien und die Gala⸗ 
roben der Würdenträger r gekürzt werden. 

— Von der Looshai⸗Expedition liegen Nach⸗ 
richten aus Calcutta vom 28. Februar vor. Dar⸗ 
nach war die Kolonne des General Bronwlow mit 
der Abſendung von Detachements zur Vermeſſung 
des Landes beschäftigt und unterhielt mit den Ein⸗ 
wohnern, welche zahlreich Landesprodukte in das 
Lager brachten, einen friedlichen Verkehr. 

Frankreich. 

— Die Commiſſton für die Preß vorlage 
hielt geſtern die zweite Sitzung, die jedoch noch zu 
feinen beſtimmteren Ergebniſſen führte. Erſt in der 
nächſten Sitzung ſollen die Miniſter des Innern und 
der Juſtiz vernommen werden. Sie werden natür⸗ 
lich jede directe Verantwortlichkeit des Hrn. Thiers 
für den Brief ſeines Sekretärs beſtreiten. 

Rom, 25, Feb Bie 

om, 25, Febr. Die Disputationen zwiſchen 
den Katholiken und Proteſtanten dauern 2 — 
fort und nehmen neue Formen an, da die Katholiken 
eine zweite Herausforderung nicht angenommen 5 — 
Der Pater Gavazzi und andere haben lange Reden 
gehalten und nun wird auch in Florenz geſtritten, 
ob der heilige 2 in Rom geweſen ſei oder nicht. 
Für den Katholieismus Ir; dieſe Discuffionen ſehr 
ſchmerzlich; in Florenz hat man Tauſende von Ab⸗ 
drücken des ausführlichen Berichtes gemacht, welchen 
die „Capitale“ über die römiſchen Verhandlungen 
geliefert hat, die mit Eifer im Bolke geleſen werden 
und der Unfehlbarkeit Schaden thun. — Auf den Tod 
des Generals Cugia iſt nun auch der eines andern 
Generals, Sauget, gefolgt, der am Hofe und in 


Wer etwa ſtecken bleibt, muß ſich ſo gut herauswin⸗ 
den, wie er eben kann. Da muß gut memorirt wer⸗ 
den, oder der Schauſpieler iſt verloren. Nimmt man 
an, daß in den kleinen Städten das Repertoir all⸗ 
abendlich gewechſelt wird, ſo kann man ſich einen 
Begriff machen von der Rieſenarbeit, der ſich ein 
amerikaniſcher Mime unterziehen muß. Zuweilen 
muß der Prompter eine Rolle ſelbſt mitſpielen und 
gurirt während des Tages als Requiſiteur. Das 
Reiſen wird hier 15 genommen; denn 1000 bis 
1500 Meilen in einer Tour durchzumachen, gilt hier 
nur für einen Katzenſprung!“ 


— Im Süd⸗Kenfington Muſeum in London wird 
im Juni d. J. eine Leihausſtellung von antiken mu⸗ 
Ne en en menen eröffnet werden, zu der 


lich techniſchen Verdienſte auszeichnen. 
Der Spanier Garcia, ſeinerzeit der Held der 
Spielbanken zu Baden und Homburg und zugleich ber 
efürchtetſte Gaſt derſelben, da feine . genhelt im 
inſatze mehr als einmal den Erfolg gehabt hatte, die 
Bank zu ſprengen, iſt kürzlich in Paris in Noth und 
Elend geſtorben. Sein Name war . ſchon ganz 
verſch ollen und vergeſſen und nur Jules Claretin, der 
Pariſer Feuilletoniſi der „Independance“, erinnerte ſich 
ei dem Tode des alten Bettlers an den glänzenden 
Schwindler von ehemals und widmete ihm einen ſenzi⸗ 


vielmehr der Prompter, der mehr Inſpizient iſt. mentalen Nachruf. 


ſten Königlichen Besuche l 


2 


militäriſchen Kreiſen betrauert wird. Die Volkspartei 
dagegen nimmt tiefen Antheil an dem zu Meſtre bei 
Venedig erfolgten Hinſcheiden der Mutter von Attilio 
und Emilio Bandiera, der beiden kühnen jungen 
Männer, die als Vorkämpfer für die italieniſche 
Sache 1843 zu Coſenza in Calabrien von dem grau⸗ 
ſamen König von Neapel hingerichtet wurden. — Ein 
vom Miniſter der Finanzen unterzeichnetes Deeret 
hat den berüchtigten Cavalier Ginte pe Albaneſe, 
der als Präfect von Palermo des Befehls zu acht 
Mordthaten beſchuldigt wurde, zum Mitgliede der 
Commiſſton ernannt, welche die ſicilianiſchen Staats⸗ 
won zu unterſuchen hat. Es ift wie wenn die 

egierung die öffentliche Meinung herausfordern 
wollte, indem fie denjenigen Vertrauen ſchenkt, die 
vom Volke mit Haß und Mißtrauen betrachtet wer⸗ 
den. — Der Papft hat neulich einmal wieder in 
einer Rede den König Victor Emanuel mit Attila 
und dem Teufel verglichen. 


Numänien. 

Bukareſt, 19. Febr. Die letzte Judenhetze 

war dadurch veranlaßt, daß ein Jude im Ismail ein 
oldenes Kirchengefäß geſtohlen hatte und der Rab⸗ 

iner, ſo wie mehrere andere Juden der Hehlerei be⸗ 

ſchuldigt wurden. Die letzteren ſind nun von der 
Unterſuchungs⸗Commiſſion freigeſprochen, der 
Dieb ſelbſt iſt in Haft. In Folge deſſen iſt jetzt 
aus Ismail eine Petition mit vielen Unterſchriften 
an die Kammer gelangt, in welcher im Namen der 
Religion und der Nationalität um Verjagung der 
Juden gebeten wird, „dieſe Horden, die in weniger 
als einem Jahrhundert ſich bei uns durch Corrup⸗ 
tion eingeſchlichen, das Vermögen und die Ehre der 
Rumänen verſchachert, den Handel, die Induſtrie (!) 
und Alles, was rumäniſch und national war, ver⸗ 
nichtet haben, die durch den Mißbrauch der ihnen 
gewährten Gaſtfreundſchaft ſelbſt uns inſultiren und 
die Kirche und den Glauben an den Gott unſerer 
Väter entheiligen!“ Ueber dieſe fabelhafte Monſtro · 
fität wird ſich die Kammer bald auszuſprechen Ge⸗ 
legenheit haben. Der alte Redacteur der „Trom⸗ 
etta“, ein in den Aufhetzungen 


Bekanntmachung. uns ber 
In unſer Firmenregiſter {ft heute bei] dM ben Wi 
No. 688 das Erlöſchen der Firma x Bram⸗ 
ſon, Inhaber Kaufmann Albert Bramſon, 
ns g, den 28, Sehtuar 1878 5 
anz ig, den 28. Februar 
Kgl. eee u. Admiralitäts⸗ baue, Su 
Collegium. 
v. Groddeck. 3263) 


on 4 
Ko 

Bekanntmachung. 

Te holen in Afro 1. Naas 

achmittags, ſollen 

99 1 2 d 6 Säcke u 7 15 

Stockhauſen und Legien, durch unſern Com⸗ 

miſſarius gegen ſofortige baare Bezahlung 


in öffentlicher Auction verkauft werden. 
Königsberg, den 24. Februar 1872. 


ar sooll 
er d 


werd 


der 


Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Hermann und Loniſe geb. 
Swoch⸗Becker ' ſchen Eheleuten gehörige, in 
Strzellin belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 17 verzeichnete Bauergrundftäd, fol 

am 36. Mär; 1892, 
a er 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
wangsvollſtreckung verſteigert und das Urs 
eil über die Erthellung des Zuſchlags 
am 27. er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden en des 
Grundſtucks 34, Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 20,81 175 3 
nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 15 9%. 

Der das Grundſtück betreffende 82 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein u 
andere daſſelbe esta Nachweiſungen 
e in unſerem Geſchäftslolale eingeleben Mewe, 
werden. 

Ale e hang Eigenthum oder 
anderweite, zur icHamt gegen e 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
7 aber — ber erde * — er 
tend zu machen haben, werden urch auf⸗ 

f dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 


5 


und Diphtheritis 1 Kind, an Maſern 2 Kind., 
Pocken 4 Kind., 16 Erw., an Typhus 3 Erw., an Wochen⸗ 
bettſieber 1, an Pyämie 1 Erw., an katarrbal. Fieber 
und Grippe 1 Erw., an Schwindſucht (Phthiſis) 4 Erw., 
an Krebskrankheiten 1 
heiten 1 Erw., an AN ga des 
9 5 und N 13 5 

egen Juden er- | Gebirnkrankheiten 2 Kind. 5 Erw., an andern entzünd⸗ 


tigten Bevollmächtigten beſtellen und 

cten angeln 

Wer dies unter 

aus dem Grunde weil 

laden worden, nicht anfechten 
Denjenigen, welchen 


uſtizräthe 5 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
itz, den 20. Februar 1872. 


nigl. Kreis⸗Gericht. 


Nothwendige Subhaſtaion. 
Das den Wilhelm und Mathilde 
Porgan⸗Schielke ' ſchen Eheleuten gehörige, 
in Natowig belegene, im Hypothekenbuche 
No. 49 W Grundſtück ſoll 
am 4. 


in Mewe an der G 


en 
e Erthe 20 des Zuſchlags 
am 5. 


Mittags 1 
in Zum an der Gerichtsſtelle verkündet 


wer 

Es beträgt das ammtmaß der der 
8 2210 1 — Flächen des 
Grundſtll 100 
nach —.— das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 107/10. W; der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundstück zur Ger 
bäudeſteuer veranlagt worden, 

Der das Grundftüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 


erden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit 1 
Eintragung in das Hypothelenbud bes 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen 
1 ert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion f 
mine anzumelden. 


päteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
Se Der Subhaſtationsrichter. (2051) 


ei der heutigen Auslooſung von Kreis⸗ 
B Obligattonen des Roſenberger Kreiſes 
ſind folgende Nummern 


Bee Sünder, empfiehlt dieſe Petition nach feiner 
eiſe und fügt hinzu: „Die ununterbrochene Reihe 
von ſchrecklichen Verbrechen, welche von den Juden 
in dieſem Lande begangen worden ſind, muß die ge⸗ 
enwärtige Regierung beſtimmen, ein Geſetz über die 
ofortige Verjagung aller im Auslande geborenen 
und erzogenen Juden einzubringen.“ Sehen wir zu, 
welche Antwort ihm Seitens der Regierung und der 
Kammer werden wird! 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 2. März, 10 Uhr Abends. 8 
Berlin, 2. März. (Abgeordnetenhaus. 
Das Penſionsgeſetz wurde nach den Commiſſions⸗ 
beſchlüſſen bis § 34 angenommen, darunter die 
Ausdehnung deſſelben auf die Gymnaſtal⸗ und 
Kealſchullehrer, ſowie daß Beamte nach dem 
ſechs zigſten n pt von dem Erweis der 
Dienſtunfähigkeit befreit find, e 
Camphauſen widerſprach der letzteren Beſtimmung. 
Die Fortſetzung der Berathung wurde bis Dienſtag 
vertagt, da das Haus beſchlußunfähig war. 


— 


Danzig, den 3. März. 


an Krä 
2 Kind,, an Bräune 


Erw., an or d Herzkrank⸗ 
ruſtfells, der Luft⸗ 
des Unter⸗ 


an Entzündun 
Erw., an 


4 Kind Erw., an Schlagfluß 


en. 
dt 


kann einen Beſchluß 
er dazu nicht vorge⸗ 


a 


es bier an Belannts 
werden die Rechtsanwalte Mei: 
leck und Sallbach zu 


1. Abtheilung. 2846) 


0 
April er., 
Vormittags 10 Uhr, 

chtsſtelle im Wege der 
verfteigert und das Ur ⸗ 


Lager 


orgen; der Reinertrag, 


Dritte 


aben, werden hierdurch 


den 1. Februar 1872. 


eig ‘ 


tritt gratis. 


efordert 5 
Litt. B. Nr. 22 über 500, Litt. ©. Nr. 
En 1 8 aber e P. Nr 4, 18, 19, 06, 72, 80, , 88 
Pußig, den 25. Januar 1872. D. Nr. 4, 15, 80, 85, 88, 
Kgl. Kreis- Gerichts⸗Commiſſien, 70. und 4 65, J ah, 84 158 and Em 
Der Subhaſtationsrichter. (1548) 328 0 W N ö — in 
dem Concurſe Aber das Vermdgen des "FOR R * 


n 
5 Kaufmanns F. W. v. Chamier 
bierfelbft werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als äubiger 
machen wollen 1 aufgefos e 
Anſprüche, diefe en mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zum 26. März er. 
einſchleßlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prü 0 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
angemeldeten 8 1 nach Be 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 
en 11. April er., 


* 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn . 
Hartmann im Verhandlungszimmer No. 1 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eigneteafalls mit der Verhandlung über den 


munal⸗Ka 
ab keine 


g geh noc ente weite Fein ur 
ugleich iſt noch eine zweite ur An⸗ 
meldung 15 zum 28 Mal er. einſchließlich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb] gezahlt werben. 
bejelben na lauf der erſten Friſt anges 
meldeten Forderungen Termin au 
den 6. Juni er., 


Vormittags 11 Uhr, 

vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 

dee i De he 17 
alle diejenigen „welche 
ihre been innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
7 chrift derſelben und ihrer Anlagen 

en. 


Litt. C. Nr. 5 und 47 a 2 

Litt. D. Nr. 22 und 46 = 100 
III. von der dritten Emiſſion 

Litt. A. Nr. 

Litt. B. Nr. 6 über 200 

Litt. C. Nr. 74, 184 und 
IV. von der vierten Emiſſion 

Litt. C. Nr. 
Indem dieſe Nrn. den Inhabern 

ekuͤndigt werden, wird deren Einlöſung vom 

1 f Juli 1872 ab bei der biefigen Kreis⸗Com⸗ 
> 2 bewirken ſein, weil von da 
n 


e 
noch nicht eingelöften gationen 
u. Emiſſion O. Sr. 2 über 100, E 
über 25, E. 223 
C. 184 üb D. Nr. 1 über 
3 % und E. Nr. 148 und 274 über 
II. Emiſten C. 20 über 200 . 
bald von den Inhabern zur lan g u 
präfentiren fein, da dafür keine Zinſen mehr 


oſenberg, den 28. Oetober 1871. 
Die Finanz⸗Commiſſion des 
Roſenberger Kreiſes. 


...... ̃ ͤ V 
Speciatarzt Dr. Meyer in Berlin, 

Leipsirerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lich und schnell, Auswärts brieflich. 


3 9 ſuche einen tüchtig 
0 en 
ie | pri." Periöntige 


über 500 3 
100 %. 


12 und 15 a 100 


iemit 


Stück und 


en mehr gewährt werden. 
früher ausgelooſten 


und 319 über 25 K. 
er 100 &, Nr 


haarloſen Stellen 


ahre lan 
efinden 


aran 


Vacanz. 


ann, der polnisch 
eldung erwünſcht. 
Eugen v. Kuobelsdorff. 


neuen, . aarwuchs und ſtellt auf Platten oder Kahlköpfen, 


n ½ b 
. — z. B. Schuppen, 

Kopfhaut, der in der jetzigen 
zeitige Ergrauen der Haare u. j. 


Briefe unter mögli 


bitte franco. Zeugniſſe von 
das Hanr wieder erlangten, b 


li wohl ſind dieſelben aber 
lichen, wohl ſin Koh 


lichen Krakheiten 2 Erw., an andern chroniſchen Krank⸗ 
heiten 4 krw., an Altersſchwäche 6. 

Da Rittergutsbeſizer, Major a. D. v. Horn 

u Gehlwiden (Kr. Goldap) iſt der K. Kronenorden 4. 
laſſe veriehen worden. 25 

V karthaus, 29. Febr. Vor einigen Tagen 
iſt eine don etwa 40 Schulpatronen des hieſigen 
Kreiſes unterzeichnete Zuſtimmungs⸗Adr ii e 
folgender Inhalts an den deutſchen Reichskanzler 
abgeſand worden: 

„Duchlauchtigſter Fürſt! Die unterzeichneten Schul⸗ 
patrone es Carthauſer Kreiſes, in welchem die ſchäd⸗ 
lichen Eiwirkungen der katholiſch⸗polniſchen Geiſtlichkeit 
auf das Schulweſen und der Kampf des Polenthums 

egen deitſche Cultur mehr als irgendwo anders ſeit 
Jahren nit Bitterkeit empfunden wurden, fühlen ſich ge⸗ 
drungen, Euer Durchlaucht ihren ehrerbietigſten Dank 
auszuſprchen für die entſchloſſene und offene Aufnahme 
des Kampfes gegen die unſerem Vaterlande feindlichen 
Mächte es Ultramontanismus und des Polenthums. 
Möge Gitt Euer Durchlaucht zu dieſem Kampfe ſtär ken.“ 
Bremberg, 2. März. Der Hauptgegenſtand der 
Verhandungen des bieſigen techniſchen Vereins in 
den letztei Wochen war die Errichtung einer Handwer⸗ 
ker⸗Fortbldungs⸗ reſp. Gewerbe⸗Schule in Brom⸗ 
berg. Die Wichtigkeit des Gegenſtandes nahm vier volle 
Sigunger in Anſpruch. Troß des nicht geringen Ko⸗ 
ſtenaufwindes von 30—40,000 %, welcher zur Begrüns 
dung eine ſolchen Inſtituts f ört, trotz der Schwie⸗ 
rigkeiten, die zu überwinden ſin 0 
in der zueiten Sitzung beſchloſſen, daß der techniſche 
Verein füne ganze Kraft einſetzen wolle, um die Errich⸗ 
tung eine Handwerker⸗Fortbildungs⸗ reſp. Gewerbe⸗ 
Schule für Bromberg in möglichſt kürzeſter Zeit herbei⸗ 
zuführen, da man die feſte Ueberzeugung habe, daß es 
kaum einen Bromberger 
Beiſteuer zur Beſchaffung der nöthigen Mittel verſage. 
In der lezten dieſen Gegenſtand behandelnden Sitzung 
wurde die Mittheilung des Vorſitzenden: „daß 


nigreich Preußen, oſſen habe, zum Andenken an 


dieſes wichtige Eteigniß, eine Stiftung zu gründen, 9 
wecke dienen ſollte, eine Gewerbeſchule 

romberg zu ſchaffen“, mit Freude begrüßt, und 
ſofort zu einer Zeichnung von Beiträgen für biefen| : 
weck geſchritten, die ein erfreuliches Reſultat ergab] Roskau 


welche dem 
in 


Rudolph Hertzeg, Berlin, 


beehrt sich ergebenst mitzutheilen, dass die ausserordentlich grosse 
und mannigfaltige Collection von Neuigkeiten für die Frühjahr- 
und Sommer-Saison auf seinen inländischen versteuerten und Tran- 
sito-Gros-Lagern seines Verkaufshauses, 15. Breite Strasse, zum Ver- 
kauf ausgelegt worden. 

Ausser der immensen neuen Robenstoff-Colleetion, erlaubt sich 
derselbe die Aufmerksamkeit auf die gleichzeitig aufgestellten 


Schwarzer Costüm-Stoffe jeder Art, 


Schwarzer und couleurter Seiden waaren, 
Schwarzer und couleurter ächter Irish- Poplins, 


Schwarzer Seiden-Sammete in 4 Breiten und 34 Qualitäten, 
Schwarzer und couleurter Engl. Patent-Sammete und Velve- 
teens in 5 Breiten und 19 Qualitäten, 

Aller weissen Stoffe des Elsass für Wäsche und Neglige, 

Pariser und Lyoner Long-Chäles-broches, 

Englischer und Deutscher Wool-Shawls, 

Englischer Reisedecken, 
zu lenken. 


Delfarbendruck-Gemälde-Verein = 


„BORUSSIA“ 


Actien-Gesellschaft zu Berlin. 


Permanente Ausstellung 


Danzig, Ziegengasse No. I. 


Für Jaltler- und Riemergeſcllen 


dauernde Beſchäftigung auf Militair⸗Arbeit zu 6 
bis 10 Thalern wöchentlichem Verdienſt auf 


Lohn. 


Berlin, Neanderſtraße 4. 


Joh. Bapt. Doiti. 
Für Haarleidende. 


Unterzeichneter ſtillt das Ausfallen der Haare in 8—14 Tagen, hefördert auf 


dünnen Scheiteln oder krankem Haar in e us 


fein) nach 
er her, wie auch Krankheiten der 


igkeit und ſchmerzhaftes Ziehen der 
innen, die Unthätigkeit u Mies, Bau hair 


w. durch fein eigenthümliches Verfahren durch 


tie von ihm gehoben werden. 
rationelle Pflege der 1 gründlich unter Garantie v erg Beinen: 


einiger kranker, ausgegangener daten behufs deren microscopiſcher Unterſuchung ers 


514 3 (natürlich muͤſſen noch Dan engen vorhanden 
wie 


3 1 Jahr den Haarwuchs 


da fo überhand genommene 


genauer Angabe des Leidens, 
erſonen aller Stände, welche durch 
Be in großer Anzahl, 
n Originalbriefen 

Bühligen, 
Leipzig, 


„wurde dennoch ſchon Memel 


Bürger geben würde, der eine 


das 

Feftcomitse für die Feier der vor hundert Jahren | : 

vollzogenen nen echo Netzediſtriets mit dem Kö⸗ 
€ 


mein Verfahren 
laſſe ſolche aber nie veröffent⸗ 
ets bei mir einzuſehen. 
nſervateur für Haarleidende, 
Brüderſtraße 28, parterre. 


Die 1 des Schinkelfe ſtes wurde für den 13. Mär 
feſtgeſetzt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 2. März. Angekommen 4 Uhr 40 Min. 
Heizen März ien e 82% 88% 
weize J 8 ½ %% Pfb. 6 85 
eg; 76% Ts do. 4% do. 1004 eh 
Rogg. Tau, do. 4 do. 8 
Mequl-Breis| 53% 535%] de. 3% vu. 104, |1087/8 
zn; „ 53% 54 Lembarben. 124% 12488 
April⸗Mai 5/8 53% Franzoſen, geſt. 236 | 2357/8 
Petroleum, Rumän ier. 52 517% 
März 2006. 128/24 128/24 | Umeritaner (1884) 96⸗¼ ] 9648 
Rüböl loco 28 28 [Italiener 66/0 656% 
Spirit. matt Türken (5 % 48%] 487% 

ärz. .. 22 25 22 26 Oeſter. Süüberrente 64½ 64/8 

April⸗Mai 22 26 23 Ruf. Banknoten 83 83 
Pr. 44% conſ. 104 10355 Oeſter. Banknoten 898 895/ 
Pr. Staateſchloſ. 89/8 89%/8] Wechſelers. Lond. 6.21¾ 6 81% 

Belgier Wechſel 79. 
Berlin, 2. a Die bei der preußiſchen Boden⸗ 
creditbank am Dienſtag zur Anmeldung gelangenden 


Actien der 1 preußiſchen Creditanſtalt 
zum Courſe von 115 Procent wurden heute ſchon in 
großen Poſten mit 130 Procent gehandelt. 


Meteorologiſche 


330.5 Temp. R. 
dan berg 3368 iter. 
anzig. . . 336, f 
Sein. 336814 060 (mas abe 
336,7 + 3,0 chwach bedeckt, Nebel. 
334,9 1.28 äßig bewölkt. 
336,0 + 2,815 geſt. u. 
| et 6808 i 
1 0-0. 
1 wach bedeckt, feiner 
+ 6,4 0NO Span bewölkt, rg 
5 ＋ 3,0 0 ſſchwach — 
„0 10,9 eiter. 
6— 8, W eiter. 
Bu 
327 8— 28 n 


Ir 


Keine mouenzeitung hat eine grössere Verbreitung als 


DieModenwolt 


Preis für das ganze Vierteljahr 
12½ Ber. 

An trefflichen Original- Illu” 
strationen ist die welt 
ungeachtet ihreg überaus nie- 
drigen Preises, wohl das bei 
Weitem relchhaltigte derartige 
Journal. Seit sechs Ju hren 
bestehend, wuchs ihr Ruf fast 
von Tag zu Tag; als ein unent- 
behrlicher Rathgeber in allen 


N Spra- 
chen übersetzt. — Durch anerkannt vorzügliche Schnitt- 
muster und genaue, leicht verständliche Anweisungen 
urmöglicht die Modenwelt os auch der ungeübtesten 
Hand alle Arten von Handarbeiten, Garderobe u. 


Su hu 


Wäsche selbst anzufertigen, sowie Getragenes zu mo- 
dernisiren und dadurch die bedeutendsten Ersparnisse 
au erzielen. 

Abonnements werden jederzeit — bei 


h Ruf 
und wird mit der ariden See 


Danzig, Fritz Sprin 
und 8. ehe, in 


Das Glück blüht . 


Lotterie⸗Antheillooſe / 12 % 6 , 10 
3 K, bei 28 Bafch, Berlin, Molkenmarkt 14. 


rn für auenkrankheiten, 
Klinik Sankabe Geſchlechte krank- 
heiten ıc. Dr. Eduard Meyer, Ber- 
lin, Kronenſtr. 17. Ausw. brieflich. 


mee he ar a Bde ET 
Ki, und Gras⸗Sämereien, Luzerne 1c. 
offerirt N. Huebſchmann in Mewe. 


* 9 

Auction in Lecklau, 
½% Meile vom Bahnhof Altfelde entfernt. 
Mittwoch, den 6. März cr., von 9 Uhr 
Morgens ab, beabſichtige ich mein ſämmt⸗ 
liches lebendes und todtes Inventarium, 
beſtehend in 20 Pferden, darunter ein dunkel | 
brauner Hengſt und eine litthauer braune 
tragende Stute, 6 Jährlinge, 12 Kühe, ein 
oitfeiefilcher Bulle, 1 niederunger Bulle, 15 
Stück yungvich und 5 große Schweine; 
Halbverdeckwagen, 1 SKarriole, 5 


Ein Journal aus: 
ſchließlich f. Kinder⸗ 
Garderobe. 


anſtalten zu beziehen: 


Bazar 
für die 


Kindergarderobe. 


„Monatlich 2 Nummern. 
reis pro Quartal 15 Sgr. 


ferner ö 51 
oße Arbeitswagen nebſt Zubehör, drei] 
5 che Patentpflüge und diverſes an⸗ 
deres Wirthſchafts⸗Geräth nebſt einer Partie 
altem Eiſen, auch einige Meubles und ein 
Flügel- Pianoforte, meiſtbietend gegen gleich 
daare Bezablung zu verkaufen. j 
Nur zahlungsfäbigen bekannten Käufern | #9 
kann der Kaufpreis nach vorhergegangener | Kg — 
Abmachung geſtundet werden. N Dieſe neue Zeitſchrift bringt ſau⸗ 
Ledlau, den 8 Februar 1872. ber colorirte 


Große Auch aberſichtliche Schnittmuſter, 
v nach denen jede Dame ſelbſt zuſchnei⸗ 

= N £ 2 A U cti bon den kann, und leichte Hand⸗ 
arbeiten mit Abbildungen für 

Pr. kleine Mädchen. Ferner enthält die⸗ 


bung, 
die allmonatliche Gratiszugabe 


Der Kindergarten, 


Kiſten und Boxes⸗Thee Blätter für die Jugend, enthal⸗ 


aus dem Dampfer Saida unverſteuert Tran⸗ 

fito in getbeilten Poſten durch die unterzeich i 
neten Maller in öffentlicher Auction verkauft 
werden. Vom 9. März ab können die Thees H 


in der Königl. Packhofs⸗Niederlage in Augen: 
Pädagogium Oſtrowo bei 


den Kindern gern erzählt oder vorlieſt. 
Probenummern f 
handlungen zu haben. 


ſchein genommen werden unter Meldung bei bach, Berlin. 


d ector des Packhof⸗Arbeiter⸗Inſtituts, 
B ichen Cataloge in den Come 
toren der Herren L. Oehlmann & Co, 
Albert Funke, Guſtav Hermes in 
Königsberg und der Herren Ed w. & Geo 
Hay in Pillau. 

Etockbauſen. Legien. Hermes. 


— 


Im Bureau des Vorſteher⸗Amtes 


der Kaufmannſchaft 
und in den Buchhandlungen find vorräthig 
meine Neueſten metriſchen Maß⸗ und Ge: 
dichtstabellen a 5 oder 3 Gr, Getreide⸗Re⸗ 
ctions⸗ und Neuſcheffeltabellen & 6 Au.; 
tustabellen à 4 8, Getreide⸗Preis⸗ 
tabellen a 225 ot Kg Klitzkowski, 
oir 


De 


— 


chnell und ſicher, und 
Vorſchule für Aſpiranten 
Examen. Na 


zum Fähnr 
eres die Proſpekte. 8 


Kräuter Bruſt⸗Syrup 
wird bei He Huſten, 
Heiſerkeit und Kehlkopfreiz als 
ſolideſtes und wirkſamſtes Hausmittel 
empfohlen, & Flaſche 15 und 75 8. 
ſtets vorräthig bei 

= Richard Lentz, 
Brodbänkengaſſe Nr. 48. 


Neue Frledrichſtr. 71. 
Pr. 


W.. 5 1 
* hr} 
lochauer, Königsberg i. Pr. 


Die heilſam wirkenden : 


‚Y 5 , / 2 & 
K 1 Sr, 861 20 


6 des Kranken vollzogen. 
1 hohen Auftrage Ihrer 
uröplauct ber rl von Son; & 8 einzuſenden unter der A 


ertochter 
dere an irkung 

ren 2 
bon taufte bei Alb. Neumann, 
Danzig, Langenmarkt 38, u. Otto 
Saenger in Dirſchau. 2 


Firma verſehen. 


für Männer! 


uverläſſigſter Nat 
rankheiten und 


8 leiſtungsfähiges elfäfler 


für den Abſatz feiner 


aus ſucht 
(einen Edel: und Nieslingweine 


ndung mit ſoliden Weinhand⸗ 
erbind it ſolid Weinhand 
1 5 anzuknüpfen. f 
fierten sub F. J. 692 an die 
Annoncen⸗ Expedition von G. L. 
be & Co. in Frankfurt a. M. 


8 ſdier s 
Geſundheis⸗Senfkörner 
ſind wieder von Paris eingetroffen 
und echt zu haben in der Parfümerie⸗ 
und Seifen⸗Handlung von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


eee eee 
ante gymnaftiſche 


und electrifche Heilanſtalt 
Langgaſſe 38. 


Sprechſtunde: Morgens von 8—12 u. 
Nachmittags 3—5 Uhr. 


A. Funck, 


prakt. Arzt ꝛc. 


(584 


Vorbereitungs: 
. ngs⸗Anſtalt 
für Bühne, — cee 

Freiw. ⸗Cramen und für Prima. Penſion. 


. Grabowski, Mende P, Pabykellr. 3 
Privat⸗Entbindungs⸗Anſtalt. 


Ein verheiratheter und veſchäftigter Arzt, 


eu 
% 
Gewölben zum Schu gegen Durch⸗ 
ern; 
Fußboden in Souterrains, Fluren, 


Küchen, Corridoren, Brennereien, 
Brauereien, Badezimmern, Pferde⸗ 


nugleich Accoucheur, in einem gefund und und Viehſtänden, Tanzplätzen, Ke⸗ 
Kim gelegenen Orte Thüringens, in zur ee ꝛc.; st 
Aufnahme von Damen, welche m Stine und Trsttoire, Durchfahrten, Höfe, Bal⸗ 


Zurückgezogenhelt ihre Niederkunft abwarten 
Vollen, vol fündig eingerichtet. Die ſtrengſte 
Verſchwiegenheit und die liebevollſte fe 
Werben bei billigen Bedingungen zugefidert, 
—_ Wbrefie: R. R. R. poste restante freo. 
Beimar. (1185) 


Hermann Hugo, Bi 
eideagenturen. Beſte Referenzen. nimmt entgegen 


Hannover. G0 in 85 


cone, flache Dächer; 
Verticale Arbeiten an Wänden, 10 
ſoirs, Baſſins. (4619) 
Aug. Pasdach. 

ig. 


Laſtadie No. 33. 


Dan 


Grundt, Holzhändler 


5 Durch alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 


N odekupfer 
(EAnaben und Mädchen), außerordent⸗ 


ſelbe Aufſätze über Kindererzie⸗ 
Kinderpflege ꝛc., und B 


tend: Geſchichten, wie ſie die Mutter 
ind in allen Buch⸗ 
Verlag von Siegfried Cron- 


Filehne 
eröffnet den Sommer⸗Curſus am 8. April. 
Die Anſtalt führt in ländlicher Stille unter 
gewiſſenhafter Obhut ihre Schüler von Sep⸗ Sch 
tima bis Prima, (Gymn.⸗Reah), iſt berechtigt, 
Zeugniſſe zum einjährigen Freiwilligen⸗Dienſt 
wie der Reife für Prima auszuſtellen, för⸗ 
dert überalterte und zurüdgebliebene Zöglinge 
in Special-Lehrcurſen a 12 Mitglieder unter 
eingehendſter individueller Berückſichtigung 
iſt eine geei 5 

E 


Dr. Hildebrandt’s weißer 


vis à vis der Gr. Krämergaſſe. 


Unentgeltliche Kur d. Trunkſucht, 
ausgeführt nach rationeller Methode und 
eigener Erfindung älterer Aerzte, zum Wohle 
der Mitmenſchen. Die Kur wird ohne Wiſſen 


Gefällige A belieb 
efällige Anfragen beliebe ae 


E. Schleuſener, Apotheker, Neugarten 14. 


Unentbehritcher Nathgeber 


„Dr. Netaus Selbſtbewahrung.“ 
eber in allen 
errüttungen 


Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-à-vis d. Gewerbeb. 


Beenden auf 3 ſichtene Die⸗ 


en, Bohlen in verſchied. Dimenſionen 


hlſchau bei Neuſtadt. 


Die Preußiſche 
Boden -Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


: gewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Argen 
tüde unkündbare und kündbare bypothekariſche Dar 
lin baarem Gelde. 


ab 
ne und dab 


billigen Anforderungen genügend. 
Darlehns eſuche werden entgegen genommen und jede mündliche ober ſchriftliche Aus⸗ 
kunft auf's Bereltwilligſte ertheilt durch die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Poggenpfubl No. 79. 


Gladbacher 
Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Grundeapital 3,000, 000 Thlr. Pr. Ert. 


(2089) 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebäude, 
Mobilien, Be Fabrikgeräthſchaften, Getreide in Scheunen und S0 obern, Vieh 
und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſten Prä⸗ 


mien, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 
Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläu⸗ 
bigern beſonderen Schutz. 
Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgelt⸗ 
lich verabreicht, und jede weitere Auskunft wird gern ertheilt von den Agenten der 
Geſellſchaft, ſowie durch den Unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Po⸗ 


licen ermächtigten General; Agenten 
H. Jul. Schultz, 
Comtoir: Heilige⸗Geiſtgaſſe 100. 


Organ für Schützenweſen und Jagerei. 

Diefe im II. Jabrgange erſcheinende Zeitſchrift, welche namhafte Fachmänner zu 
ihren Mitarbeitern zählt, ftellt ſich die Aufgabe, allen Schieß freunden 15 Sjagblie 
habern die reichſte Quelle der Belehrung, Unterhaltung und Erheiterung zu fein. — Allen 
en, welche mit den Erfindungen und Forſchungen der Neuzeit foriſchreiten und fi 
über Altes und Neues aller Länder und Städte unterrichten wollen, iſt dieſe Zeitfchrift 
unentbehrlich; — allen Jagdfreunden, welche ſich die Freuden und den Genuß der 
Jagd erhöhen wollen, finden in der Zeitſchrift die umfangreichſte Belehrung alles Waid⸗ 
männiſchen, praktiſche Rathſchläge über Alles, ſowie eine dem entſprechende Unterhaltungs⸗ 
Lectüre. Das „Organ für Schützenweſen und Jägerei“ erſcheint in Monatsheften. 
Abonnementspreis 2 Thlr. pro A Able — Der I. Jabrgang 1871 (27 Bogen mit Ti 
telkupfer) iſt compl. broch. für 1$ Thlr., in Prachtband für 2 1115 zu beziehen: 

Die Thatſache, daß das „Organ“ bereits von nahe 600 ützengilden 
und Jäger⸗Vereinen Deutſchlands und des Auslandes gehalten und daher 
wohl von weit über 60,000 Schießliebhabern geleſen wird, macht dafſelbe zu Anzeigen bes 
ſonders wirkſam, und es werden daher geeignete Inſerate pr. Zeile 3 Sgr. im Anhange 
vortheilhaft verbreitet. — Beſtellungen bei jeder Buchhandlung oder direct bei dem Her⸗ 
ausgeber und Redacteur A. Retemeyer in Berlin, Breite Str. 2. (2902) 


A. Taillandier’s Haarfarben-Hersteller 


— 


D iebt dem ergrauten und verblichenen 
/ aar (auch Bart), wie es bis jetzt 
von Niemand erreicht iſt, di 


(8203) 


werden 
halben 
edem Parfümerie⸗ und Coiffeur⸗Ge⸗ 


Zu bekommen in anzen und 


5 aſchen in allen Städten in 


burg um Sendung von Malz⸗Pom⸗ Kröning, Berlin, Körnerſtraße 17 * * 
nabe zu erſuchen. Fiedler, Kammer⸗ rn Ae, ; Der Erfolg wird garantirt. [Halte erſten Ranges, in Danzig bei 
« Walıfeife era 5 185 abe be Restitutions-Fluidum 1 Albert Meumans uns Julins 
. ’ . 
E ern Poſt⸗ a 3 K verwendbar bei allen rheumatiſchen Lahm ⸗ Export & Engros bei 
— Se. Excellenz der Finanzminiſter heiten der Pferde ꝛc., halte ich in concen⸗ A. Taillandier, Hambur: 
8. von der Heydt erklärte: Meine Schwie⸗ trirter Form ſtets vorräthig. Jede Flaſche . Taillandier, Hamburg. 
ndet Ihre Malzſeſſe un: I und Gebrauchsanweiſung iſt mit meiner Mrs. S. A. Allen's 


Haar-Hersteller, 


von dem W W HERE 
epr N} 

ist ein ausgezeichneter Mittel die ursprüngliche Farbe und 
Schönheit des ergrauten und verblichenen Haares wieder 
herzustellen, er werhindert das Ausfallen desselben und 
macht es dicker und stärker und entfernt Schuppen. Preis 
pro Flasche 2 Thlr. General-Depot für ganz Deutschland 
land, Oesterreich, Dänemark, Norwegen und Schweden 
befindet sich einzig und allein bei unseren General- 
Agenten in Hamburg: Gotthelf Voss und 
0 F. F. Sanson Success., an welche Wiederverkäufer 
n ee sich wegen Depots wenden wollen. 

In Deutschland, Oesterreich etc, werden nur Flaschen mit Gebrauchsanweisung 
und gelbem Umschlag in deutscher Sprache und mit der Bezeichnung des General- 
Depots von Gotthelf Voss & F. P. Sanson Success. verkauft, weshalb 
ein kaufendes Publikum ersucht wird, um den echten Artikel zu erhalten, nur solche 
Flaschen zu kaufen. 

Depot in Danzig bei Herren Albert Neumann und Richard Lenz. 

Van Duzer & Richards in London, 266 Migh Holborn, 


Norddeutschor Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
von Bremen a Newyork u. Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Baltimore 6. März nach Baltimore J D. Bremen 3. April nach Newyork 
5 Rhein 9. März „ Newpork D. Hermann 6. Apel ” we 
= Berlin 13. März „ Baltimore D Baltimore 10. April „ Baltimore 
2 Deutſchland 16. März „ Newyo D. Weſer 13. April „ Newyork 
= Newyork 20. März „ Newyork D. Amerika 17. April „ Newyort 
8 Donau 23. März „ Newpork D. 8 . April „ Newpork 
5 Hanse 27. März „ Baltimore D. Ohio 24. April „ Baltimore f 
Hanſa 30. März „ Newyork D. Main 27. April „ Newyork 


d ferner jeden Mittwoch und Sonn abend. 

Paſſage - Prei * 1. 2 
Fugen 38 a Bar, Soma 65 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, 
Daflage-Preife nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zu iſchendeck 38 Thaler Pr. Ert. 


Yon Bremen a Neworleanıs ua Havre 


und Havanna 


D. Köln 20. April; D. 5 2 
Wolagetreife Cojits 180 Lal, Bmitäenbes 28. Kbaler Peng, Gourant 


von Bremen nach Westindien vi. Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla 5 und Porto 
Cabeile, mit Anſchluſſen vin Panama nach alen ba 8 der Wescküate Ame- 


©», ſowie nach China und Japan. 
D. König Wilhelm I. 7. Mär. B. Kroupzing Fi zdrich Wilhelm 7. April 
mer am 7. jeden Monals 5 


D. Graf Bismarck 7. 


inländiſche Agenten, ſowie k 
Die Direction des Nordde 


bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige D macht. 
od e 2 Da 


Die Beleihungs⸗Bedingungen find äußerst liberal und die Beleihungsgrenze allen ſchreibt 


d 
Nähere Aus kunft ertbellen — Paſſagier⸗Erpedi enten in Bremen und deren 


2500 
utschen Lloyd. i 


* 
Kartoffel⸗Düngung. 
ein e Ans a eh; 
15 „nee are ſich beſonders für 
Helle vir Den Herren Banbmirthen Gierburd 


mit, daß Herr Prof. Dr. Birner, Director, 
ie 1 Fr Gier Berfuhäftation zu 
egenwa 


e, uns unterm 28. Februar er. 


daß 1 als Kartoffeldünger ſowohl 

as aufgeſchloſſene Knochen mehl 

auch die Ammoniak- Superphosphate 

l beſonders empfehlen, d. h. alſe 
dsliche Phosphorſäure und Stickſtoff 
zuſammen.“ 

Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
ommandit⸗Geſellſchaft auf Actien. 


R. Petſchow. Guſt av Davidſohn. 


Medit. flüſſiger 
Eiſenzucker 


(Syr. ferri here nn 5 x 
agers verbeſſerter Methode gegen 
2 und deren Solgefrant: 


1 Kl 26 28, J Nl 10, Ge 


aſtrophan 
3 15 a 181. 


Eisencerat 
gegen Froſtbeulen. 
1 E tel 8 Sgr. 
Aräl's 
echter Carolinenthaler 


Davidsthee 


gegen 57 gr 1 Bruſtleiden. 
Chinamundwaſſer 
Chinazahnpulver, 


als vorzüglichſtes Zahnreinigungs⸗ 
Mane 1 5. f. W. 1 pe 
BP. 6 Au 


Flüſſige Eiſenſeife 


ur ſchnellen Heilung friſcher Wun⸗ 
— 1 Fl. 20 Zu, 4 Fl. 10 K. 
m echter Qualität halten ſtets am 
gie in —— 825 be, * 
anz Jantzen, Hundegaſſe 38, 
und Hi ard Lenz, Brodbänken⸗ 
gaſſe 48. (1699) 


n Ktollinz-: kühle 
halte ſch Bretter und Bohlen in allen Di⸗ 
menſionen ſtets auf Lager. Preiſe niedrig 


und feit. ſeyb 5 
oſet 0 

(2430) N Se 
Des in Graudenz, Tborner Vorſtadt, am 


Getreidemarkt belegene, bisher an 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum welßen Engel in Prag. 


Reflectanten wollen gefällige 
Anfragen an die Exped. d. 62 unter No. 
2713 franco einſenden. In Graudenz wird 
Hr. Burchardi im Hotel Heinike gefällige 
Auskunft ertbeilen. 


Ein Stubenteppich, 
13 u. 16, w. gef. Adr. u. 3262 i. d. Exp. d. 8. 
ine Partie guter Rothweinflaſchen d 
mit 1 % 105 Schock abzulaſſen 
G. Wiebe, Breitgaſſe No. 10. 3 
Zehn Maſtochſen und vier 
Maſtſchweine 
in Barnewitz bei Oliva zum Verkauf. 


Merino 5 
Stammherde Draulitten 
bei Pr. Holland. 


Aus der Draulitter Kammwollherde (die ſich 
durch große Figur, großes Schurgewicht feines 
langes Haar und leichte Ernährung aus⸗ 
zeichnet) kommen dies Jahr 

alte 
u. 


0 
ca. 300 Mutterſchafe) 
200 Hammel 1% 


zum Verkauf. Dieſelben find gleich oder 
gleich nach der Schur abzunehmen und koͤn⸗ 
nen täglich beſehen werden. 


Sthamer, Draulitten, 
bei Pr. Holland, Eifenbnbnft. Galdenboden. 


achricht 
für alle Stellenſuchende. 


Zeitung „Vacanzen⸗Liſte“ iſt uns 
1 das ſicherſte Mittel, ſich ſelbſt, direct, 
ohne Commiſſionair und ohne Honorarkoſten, 
ein Placement zu verſchaffen, denn es wur⸗ 
den während ihres 13jährigen Beſtehens be⸗ 
reits 35,000 Abonnenten durch dieſelbe vor⸗ 


k lacirt.— 3 finden Kauf⸗ 
leute, Lehrer, Lehrerinnen, Landwirthe, Tech⸗ 
niter, Forſtbeamte, Werkführer u. ſ. w. eine 


große Auswahl von Stellen genau unter 
Namens- Angabe der Prinzipale, Direktionen 
zie. zu jeder Zeit darin mige aber auch 
Stellen für jeden anderen el. böhes 
ter und niederer Charge incl. Civil⸗Verſor⸗ 
gung find in jeder Nummer enthalten. Man 
abonnirt auf die Vacanzen⸗Liſte beim Redac⸗ 
teur: A. Metemeyer in Berlin (Breite⸗ 
ſtraße 2) auf die 5 nächſten Nummern mit 

bir. oder auf 13 Nummern mit 2 Thlr., 
wofür umgehend die neueſte Nummer, die 
übrigen Nrn. jeden Dienſtag Abend franto 
unter Kreuzband überſandt werden. Poſt⸗An⸗ 
weiſung genügt als Beſtellung. 


ein in Platenhof bei Tiegenhof belege⸗ 

nes Grundſtück mit 42 Morgen culm. 
Land, worin Schankgeſchäft und Grützerei 
eben wird, will ich unter vortbeilhaften 
Bedingungen verkaufen. Da daſſelbe bart 
am Weichſel⸗Haff⸗Kanal liegt, eignet es ſich 
auch 3. jedem andern Geſchäft. Die Bedin⸗ 
ahnen ind auf portofreie Anfrage zu er⸗ 


ahren bei J. Euß in Plgtenhof. x 
13 ftarfe Ochſen 


ſtehen bei mir zum Verkauf. 


H. Freytag, 
(3226) Mewe. 3 
80000 St. Jiegenſteiue 
ſind vorräthig, von denen 50,000 Stück I. 
Sorte mit 12 , pro Mille u. 30,000 Stüd 
II. Sorte mit 85 K pro Mille franco Zie⸗ 
1 Neuenburg Weichſelufer, von meiner bei 

euenburg ſich befindenden Ziegelei bei offe⸗ 
nem Waſſer ſofort verladen und an verſchie⸗ 
dene Orte, unter Anrechnung der Fracht, 
verſchickt werden können. 

Drainröhren verſchiedener D menſioner 
find einige kleine Quanta dort vorräthig; 
Beſtellungen auf größere Quanta Drain 
röhren bitte ich, um dieſelben rechtzeitig 
effectuiren zu können, mir jetzt ſchon zugehen 
zu laſſen. 

Marienwerder, den 29. Febr. 1872. 


| A Busch. 
starkes Arbeitspferd, 


43“ groß, fehlerfrei, wird gefucht. 


0 
— — 


Ein tüchtige erfahrene Landwirthin, die 
in der feinen Küche erfahren iſt, wird 
auf einem größeren Gute bei Danzig zum 
1. April geſucht. Gehalt 60 % und kleine 
Täntieme. Anmeldungen unter Adreſſe H. B. 
Hohenftein bei Danzig poste restante. 


Aufruf! 


Vor einigen Tagen laſen wir in der 
Danziger Zeitung einen Aufruf Berliner 
Studirender, betreffend die Gründung von 
Stipendien an der Univerfität Straßburg. 
Dieſer Ruf gilt nicht Einzelnen, et iſt ge 
richtet an das geſammte Deutſchland, an 
Alle, die mit uns in deutſchem Sinne denken 
und fühlen Möge er darum nicht wirkungs⸗ 
los bei uns verhallen, denn es gilt, das in 
dem zurückgewonnenen Gliede unſeres deut⸗ 
ſchen Reichsverbandes während Jahrhunderte 
langer fremdländiſcher Occupation zum Theil 
eingeſchlummerte Deutſchthum neu zu beleben 
und mit deutſchem Geiſt und Weſen zu 
durchdringen. So wird der Halt ein dau⸗ 
ernder werden, ſicherer und ſeſter wird das 
geiſtige Band die fremdgewordenen Brüder 
umſchlingen und mit uns vereinen. Zugleich 
aber werden wir den Söhnen unſerer Na⸗ 
tion, die Gut und Leben für die Befreiung 
des deutſchen Reichslundes hingaben. ein 
Denkmal errichten von unvergänglicher Dauer, 
das in allen deutſchen Gauen die freudigſte 
Begrüßung und die ehrenvollſte Nachahmung 
finden dürfte. Stiften wir ein Stipendium, 
105 Je 5 ine oe Ben Stadt 

„ deren patriotiſche erfreudigkeit es 
ermöglicht haz fen e e ee 
Stipendium gedanianum 


eee 


Heute wurden wir durch die Ge⸗ 
burt eines muntern Jungen erfreut. 8 


Glasf. Lippuſch, 29. Febr. 187. 
C. Hindenberg und Frau. 


© 
F 
An beutigen Tage iſt von den Mitalie⸗ 
dern des landwirthſchaſtlichen Vereins 
ein Conſumverein in Lauenburg in Pomm. 
Hr Wir wünſchen einen kaufmänniſch 
ebildeten,. kautionsfähigen Geſchäftsführer 
ür dieſen Verein zu engagiren, und erſuchen, 
Anträge mit Referenzen und . 
an den unterzeichneten Vorſitzenden portofrei 
einzuſenden. 
Lauenburg, den 27. Februar 1872. 


Der Auſſichtsrath d. Lauenburger 


Conſum⸗Vereins. 
v. Bonin, Vorſitzender. Fließbach⸗Lan⸗ 
dechow, Stellv. Vogel⸗Uhlingen, Schriftf. 
v. d. Oſten⸗Jannowitz. Buſch⸗Groß 
Maſſow. v. Somnitz⸗Freeſt. 
V. Zitzewitz⸗Zagenow. 


Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Agenten, Hrn. 
L. F. Gaſt in Glabitſch iſt dem Gutspächter 
Herrn Friedr. Thyben in Stutthof eine 
Agentur der Magdeburger Feuer ⸗Verſiche⸗ 
tungs Gefelfänft und der Magdeburger f 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft übertragen Färber⸗ u. Gerber⸗ 
worden. Artikel. 
Danzig, den 1. März 1872. 


4 
err Jankewitz, Organiſt der St. Marien⸗Ober⸗ Pfarrkirche, be⸗ 
abſichtigt am Charfreitag Abend ein Kirchen⸗Coneert in 
unferer Kirche zu veranſtalten und den Ertrag deſſelben der Diakonie 
an der genannten Kirche zuzuwenden. Aus dieſem Grunde erlauben 
wir uns im voraus auf dieſes Vorhaben aufmerkſam zu machen 
und um des wohlthätigen Zweckes willen um zahlreiche Theilnahme 


zu bitten. 
Die Diakonie an St. Marien. 


Mäolkereigenoſſenſchaft. 


Es wird in Dirſchau die Gründung einer Molkereigenoſſenſchaft mit täglich minde⸗ 
ſtens 2. bis 3000 Liter Milch beabſichtigt. Alle Milchviehhalter im einmeiligen Umkreiſe 
von Dirſchau, und aus weiterer Ferne Tode, deren Beſitzungen an der Eifenbahn oder an 
der Weichſel liegen, werden zu einer Beſprechung und Beſchlußfaſſung in dieſer Angelegen⸗ 


heit auf 
Rn Montag, den 11. März, Vormittags 10 Uhr, 
im Saale des Herrn Henſel zu Dirſchau, 


Martiny, Dani. 


eingelaben. 


V. Essen, Ließau. 


Großes Lager von 
Farben. 


Bernhard Braune Fe, 


für Studirende aus Sang an der neuer⸗ 
Carl H. Zimmermann, Dampfmühlen⸗ Näheres bei Herrn F. Schönemann, richteten Univerfität Straßburg. 

Haupt⸗Agent. Fabrikate eigenes Fabrikat, Sundegaſſe No. 20. * Die erſten Schritte zur Ausführung die⸗ 

als: gem. Hölzer, Moftrich in Tinten, ür beſonders renommirte Wiriöſchaften ſes 2 5 JN find bereits gethan Mit 

Bezugnehmend auf obige Anzeige, erkläre I Glaſur für Töpfer ıc. Lacke ıc. F im Schwetzer und Königsberger Kreiſe | Hebenswürd fr Bereitwilligkeit haben Herr 

id W in Annahme ven Werk cherun oe 2 ſuche ich zahlungsfähige Volonteure oder Theater⸗Direklor Lang und Herr Selonke 

N jomie zur Ertheilung jeder bezüg⸗ Colonialien und Danzig „ b e Eleven. Bohrer, Langgaſſe 55 e N e 19 
en Auskunft gern bereit. f. als: Stearin⸗u Paraffin; 1 3 ) i 5 

n gern | 218 150 complet aſſortirtes u. Parafft 1 gewandter Buchhalter |und fo hoffen wir denn, daß die Idee jenes 


Theelager. lichte, ee x | Stiftung ſich gleichiam im Fluge zur Wirb 


lichkeit geſtalten wird. Nun iſt es an uns, 
mitzubauen an dem Denkmal, das ſich Dan⸗ 
zigs Bürger ſelbſt errichten. 

Herr Geheimrath v. Winter hat dem 
Unternehmen ofen feine Protection zuge⸗ 


riedr. Thyben, 

Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft und der Magdeburger Hagel⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

So eben erſchienen: 


Brahms, J., Ungariſche 


Tänze für's Piano, 2s. 
2 Hefte à 15 Mm 
Vorräthig und käuflich zu haben in 


h. Eisenhauer's 


Muſikalienbandlung, Lanagaſſe No, 40 
J eine Schul⸗ und Penſtonsanſtalt verlege 
ich zum 1. Mai d. J. in eine größere 
Wohnung. Gründlicher Mufitunterriht wird 
von der Engländerin, einer Schülerin des 
Profeſſor Wandelt in Berlin, gewiſſenhaft 
ertheilt. Das neue Schuljahr beginnt mit 


empfiehlt ſich zur Einrichtung, Führung, zu 
Abſchlüſſen, ſowie zur Regulirung von Ge: 
ſchäftsbüchern unter Diseretion. 


> Sauger e ae 
Seiden, Wolle-, Fürberei, Druckerei e eee ee = 
und chemiſche Reinigungs⸗Anſtalt 


theilt. 
Für mein Tapiſſerie⸗Geſchäft wünſch⸗ 
5 von 
J. A. Bischoff, 
No. 7. Ankerſchmiedegaſſe No. 7, 


ich eine gewandte Dame, welche mit 
empfiehlt ſich einem a 


allen in das Fach ſchlagenden Arbeiten ver: 
eehrten Publikum Danzigs und Umgegend zur bevor⸗ 
ſtehenden Frühjahrs ein 


Dart 55 0 ho en us Tre wir 9 
a s 

Haben einen glädtien Anfang nehmen möge 

Gewerbehaus⸗Saal. 


Heute Sonntag, den 3. März, 
Abends 73 Uhr: 


Abſchieds-Soiret 
Ernst Schulz. 


Außer anderen 
beliebten und intereſſanten Piecen auf nie 
fachen Wunſch: „Die Naturgeſchichte 
der Bärte.“ — „Dramatiſche Genre 
bilder“ und Vorführung berühmter 

Zeitgenoſſen.“ : 
Jeder Beſucher dieſer Iepten 
Solrse erhält am Eingange des Saales zur 
Erinnerung eine Photographie HM 
bens⸗Verficherungs⸗Geſell. Ernst Schulz’ pbyfioomomiicen Derek 


ſchaft wünscht un Agen⸗ lung nete lä zan, Wü Ib Su, nicht 

ten in Danzig ſowohl wie in ns ge 3 — 
1 i er Kaſſe, nditorei Di 

Bebe eee e e 

aß bei einiger Thätigkeit E Pen 

ein lohnender Verdienſt ergiebt. Ni . e Sr: Nel 


es Kais 
Adreſſen werden baldigſt erbe⸗ 
ion 1 2 8 8 in der 3 SOoNGERT 
N [4 on d. . es Berliner 8 omchors 
Dire e rener Inspektor ſucht 12 Herren und 22 . unter itumg 
(& in älterhafter 5 p 1 J i 
eine Stellung auf einem größeren Gute, ihres Dirigenten, des Kal. Mufikdirectors Herrn 
wo ihm Gelegenbeit geboten, Miltorationer von Hertzberg, 
auszuführen und junge Leute zu Landwirtben im Saale des Schützen hauf es 
auszubilden. Hierauf reflectirende Herren | am 2. April d. J, Abends 7 Uhr, 
Gutsbeſizer werden gebeten, ihre Adr. unter Zu Gehör kommen Compoſitionen von 
3240 in der Exped. dieſ. Zeitung abzugeben. Grell, Hauptmann, Nicolai, Neithardt, Mies 
Zn 1. April oder 1. Mai wird ein ge: del, Mendelssohn, Lotti x. in Chor und 
bildetes Mädchen oder Wittwe in mitt: Sologeſängen. n ſpäter. 
leren Jahren, von beſter Geſundheit, erfahren Numerirte Plätze A 1 Thlr. 
in feiner Küche und Bäckerei, Federvieh Saal und Loge können in der 5 
Kälber: und Schweinezucht, zur Vorſtehung Funſt⸗ und Muſttalien-Handl. von Conſt. 
der Hauswirthſchaft geſucht. Ziemſſen gezeichnet, auch die Billete event. 
teldungen find unter Beifügung ber Aeich in Empfang genommen werden. 


beil iermft 5 
en Min. Hiermit empfehle ich die 
Die Wittwe eines höhern Beamten ſucht Schlittſchuhbahn am Buttermarkt zu 

als Repräſentantin eines Hauſes Stel gefälliger Benutzung. 


\ 


traut iſt, zum baldigen Antritt zu engagiren. 
on. 


— Bel Braun in Culm. 
Ein junger Mann, 
E e menden: 9 0 Mende un fass dſce Shunts, Le 
ammet, Cröpe-de-Chine-Zücher, ächt türkiſche und franzöſiſche aw iſch⸗ 570 

decken, Velours, Teppiche in den modernsten Farben aufgefärbt und chemiſch ger e e e 3261 in der Exped 
reinigt, ſo daß dieſelben den neuen Stoffen gleich kommen. (Tin Beumer ſuch zum I. Ort ober d 
dem 8. April Verblichene Batiſte, Jaconets und Katfunkleider werden chemiſch gebleicht 8 W zum, 2 
em Nieſen A; 9, Westpreußen und mit neuen modernen Muſtern in allen hellen 19 dunklen Farben bedruckt, 

3074) Marimiliane Gartyenfer. wovon eine reiche Auswahl neuer Muſter zur 8 ausliegt. 


00 8 reiſes werden unter 3250 durch die Danz 
NB. Glanzgardinen werden —— ben und g gleich den neuen ( Beitung erbeten. * 
d : 655 


er eine Stellung bei ſoliden Salaiv An: 


Locomobilen, 
Dampf- u. Pferde-Dreschmaschinen, 
Getreide-Beinigungs-Maschinen 


und alle Arten von landwirthschaftlichen aschinen aus der Fabrik 


RICHARD GARRETT & SONS, 


LEISTON. WORKS, SUFFOLK, ENGLAND, 


PIE Ta 


Ameritaniiche trans: 
portable Gasbeleuch⸗ 
tungs⸗Apparate 


t den dazu gehörigen Brennſtoff em⸗ 
pfehlen 
Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


| Geruchloſe 
Petroleum⸗Koch⸗ und 
Arbeits⸗Lampe, 


durch welche man für 1 Pfennig Petroleum 
1 Quart in 25 Minuten zum Kochen bringt, 
ging eben ein. 


Die höchſt. Preiſe w. f Lumpen, Knochen, 
Kupfer, Zink, Zinn, Meſſing, Blei, Eiſen, 
Roßhaare, Haſenfelle u. J. w. gezahlt Kleinen 
Stinkgang und Reitergaſſen⸗Ecke bei 
Phbiliop Dentfchland. _ 
Den geehrten Herren Rüben⸗ 
anbauern hiermit gu: ge: 
fälligen Kenntniß, daß 
Samen letzter Tage angekom⸗ 
men iſt. Wir bitten rechtzei⸗ 
tige Abholung zu veranlaſſen 
oder uns wenigſtens das ge⸗ 


halte ste ts auf Lager und empfehle dieselben zu Catalogpreisen. 5 
Der General-Agent von Richard Garrett & Sons. 


A. P. Muscate, 
Danzig und Dirſchau. 


Aufträge zum Lohndreschen mit Maschinen 
neuester Construetion in Verbindung mit Stroh- 


wünſchte Quantum anzugeben, Elevator nehme entgegen. lung. den unter 3226 dl Freimann · 
e e — 3 e nden e A e E Lebte Woche. ug 


lung von derſelben guten 
Qualität zu ermöglichen. 


Actienzuckerfabrik Lieſſau. 


Eine volltändige Gelbgießerel Einrichtung 
2. mit completem Werkzeug iſt im Ganzen 


Czarnikau, den 15. Februar 1872. 


Geehrter, Wohlgeborner Herr! 
Im Ae der leidenden Menſchheit fühle ich mich veranlaßt, Ew. Wohl⸗ 


EKreutazberg's 
\ große Menagerie zu 

pero Preifen. 
| ro 15 
liche Borftelung u Tamm 


g 
Expedition Bi Neſ erbeten. 


f den, es der Offentlich⸗ in Detonom, Rel.-Oftz, a d. Gute ſeines WA 7 
bill 3, m fen ae 2, Ai 8 J der ka Folgendes mit der Bitte zu überſenden, e BE hi F BR N 99 05 pract. Er e 475 4 49 
zen WERDEN, Mi Seit litt ich derartig an Hals ſchmerzen und Heiſerkeit, Lands» u. Forſtwirthſch. ausgeb, w. e. Stelle a 
a Rede daß Aerzte, . mich elles behandelten ; 2 I gewiſes Kopſſchütteln mich als Gutsverwalter 4. 1. Apr. Gef. Off. sub | von d um Kreutzberg, Sobn, aus Warſchau, 


um I. April d. J. ſuche ich einen lüch⸗ 

tigen Hauslehrer für 3 Knaben im Alter 
von 9, 8 und 7 Jahren. Zeugniſſe franco 
erbeten. Gehalt 150 . 

Buczeck bei Biſchofswerder. 
222 Selk. 
1 Rentier⸗Wirthſchaft 

vs 

kauft mit 3 bis 4 Mille Anzahlung R. H. 


poste restante Culm W.-Pr. 


Mein hieſiges, am Markt 


belegenes Grundſtück, worin ſeit 16 Jahren 
ein Waaren⸗Geſchäft betrieben wird, beab⸗ 
ſichtige ich unter günſtigen Rebingungen I 


verlaufen. h 0 
H. Stein, | 
Lauenburg in Pommern. 


find verkäuflich in Lich teutbal per 
Te or, Sri dte 
Ein gebilbeter junger Mann, der polniſchen, 
E franzöſiſchen und deutſchen Sprache mäch⸗ 
lig, wünscht in einem Comtoſr als Commis 
placirt zu werden. a 
Getällige Adreſſen unter 3094 nimmt die 
Expedition dieſer Zeitung entgegen. 


5 i i B 
Sur dieſer Zeitung entgegengenommen. - und um 7 ee arten 


f Mann, der ſchon als zweiter 8 2; ; 
Ein alpeckor fungirt und gutes ug Selonke 8 Etablissement. 
aufzuweiſen hat, ſucht bei ſoliden Anipril 5 Sonntag, den 3. März: ; 
Stellung als zweiter Juſpector oder auf si; Vorſtellung und Concert im 


neuen Königsſaale. 


H. Z. post rest. Gr. Trampfen, Kr. Danzig erb. 


an mein nahes Ende glauben ließen. Da bekam ich zufällig mit einer Zeitung 
Ew. Wohlgeboren 3 und ich geſtehe offen, — nur mit wenigem Ver⸗ 
trauen ließ ich mir, wie Sie ſich gütigit erinnern werden, 2 Flaſchen Ihres 
weißen Bruſtſyrups von Ihnen kommen. Schon nach dem Gebrauch der 
erſten Flaſche hatten ſich die Halsſchmerzen und der Druck am Kehl: 
kopfe entfernt, die 1 Flaſche befeitigte vollends das Uebel und 
meine Stimme iſt klar und rein, wie nie zuvor. — Seit 25 Jahren be⸗ 
wege ich mich in Schleſien, Brandenburg und Poſen und wer mich kennt und 
meinen Namen ha ſchenkt meinen Worten Glauben. 
15 Haben Ew. Wen die Güte, mir auf dem frühern Wege noch zwei 
Flaſchen des weißen Bruſtſyrups zur Nachkur gütigſt zu überſenden. 
Für die Wohlthat Ihres Präparates dankt Ew. Wohlgeboren von Herzen 

Hochachtungsvoll ergebenſt 

gez. Emil Samſt, Literat und Theater⸗Director. 


Obenerwähnter weißer Bruſtſyrup aus der Fabrik von G. A. W. 
Mayer in Breslau iſt nur allein Acht zu haben in Danzig bei Al⸗ 
bert Neumann, M. Meyer & Hirſchfeld in Culmſee und in 
den andern Niederlagen hier und in den kleinen Städten. 


e wird zu Oftern ein evangl. Hauslebrerſ mit Geſang. Vater Kurmärker u. Mut⸗ 
2 gewüaſcht, der in den den ter Picarde, oder: Nach 36 Jahren 
ſtänden gründlichen, im 1 0 ki) und | Genrebild mit Bas Production am feſt “ 
Muſik den erſten Unterricht 15 ne en kann. ſtehenden Red, ausgefüh 

Nähere Aus kunſt hat Herr af or Jodtka Richard, Daniel und dem Meinen Clown, 
zu Smazin Wſtpr., Poſiſtation aſelbſt, zu er: | Production auf dem Tanz⸗Seil: a) Parſorce 
theilen die Güte.. 3 r 
Ei", tü ‚chtiger unverheirathe⸗ b) Der Gabel Gang, ausgef. von 


l. 
8 arita, Hrn Guſtav und der kleinen GIije 
ter Brauer, vorzüglicher eth Braatz. Außerordentliche Productlon f 


Mälzer, kann ſofort bei mir der dreifachen Leiter, auf den Füßen ballar’ 

ehitveten und findet dauernde 185 a e Raft W Otto un) 
% anber . un 

Beſchäftigung Spiele, ausgeführt von der Familie Brach 
0 ommer, . 


ö ittwoch, den 6. März: 
Brauereibeſitzer in Biſchofsbur 7 Yon 
3154 in Sprue. Letzter großer Mubkeubal. 
ine Krankenwärterin, welcher g. Zeugnſſſe 
zur Seite ſtehen und ſogleich eintreten | L ñũñũé́!Qxyyæ — 
kann, empfiehlt ſich hiermit ganz ergebenſt Redaction, Drud und Verlag von 
Rähm Nr. 1 beim Fuhrmann Lenzig. A. W. Kafemann in Danzig. 


25 Schock Eichene Weichenſchwellen 
trockene /“ Brackſtommwaare, find 300 Stück 12“ lang, 


pro Schock 1440“ franco Waggon Pen: 755 10 „ 
Hate NB e., mi 23 She 10 Sor. ftehen am Bahnhof Neuſtadt, Weſtpr., 
= 


eher Worfbilerwaltung: | _Venlähter Forst Berwelewas - 
en er Forſt⸗Verwaltung⸗ euſtä orſt⸗ 
Siegismund Lubszynski. Sigismund Lubszyns ki. 


